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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
ALLGEMEINE SPRECHZEITEN
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217
MO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 04.06. von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartnerin der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter  039390/81359 
oder 01520/7163623 zu erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
KOK Horak  0151/74307099; PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg
SEKRETARIAT/BÜRGERDIENSTE
Frau Beust	  039321/518-22
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Gemeindeentwicklung – Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung, 
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Herr Ulbrich	  039321-518-43
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33 
Herr Nix	  039321-518-33 
Frau Schild	  039321/518-33 
Frau Bösner	  039321/518-41 

Gemeindeentwicklung – Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de	  039321-518-46

Bürgerdienste – Ordnungsbehördliche Aufgaben,  
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro,  
Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Bürgerdienste Einwohnermeldeamt  
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Bremer	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit  
im Verwaltungsamt in Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:	   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, a.fricke@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertageseinrichtungen,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander	  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	  039388/971-40
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr		   039388/971-33
Bürgerdienste – Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		   039388/971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		   039388/971-26

KÄMMEREI
Amtsleiterin Kämmerei:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-21
Kasse:
Frau Dietrich		   039388/971-60
Vollstreckung:
Frau Schauer		   039388/971-22
Steuern:
Frau Drechsel		   039388/971-12
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau		   039388/971-41 
Frau Müller		   039388-971-13
Doppik:
Herr Sanftleben		   039388/971-24
Buchhaltung:
Frau Konert		   039388/971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		   039388/971-34
Wahlen:
Herr Rottstädt		   039388/971-25

Kontakte und Sprechzeiten

SERVICE
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Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!
Unser Amtsblatt „Hallo Nach-
barn“ erhalten Sie einmal im 
Monat. Es wird allen Haushal-
ten in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsbalttes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsgemein-
de an das Dienst-Leistungs-Cen-
trum Osterburg, Am Bültgraben 
10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hieraus 
mit vielen fleißigen Helfern 
organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80, 
Frau Goethe, 
Susanne.Goethe@
volksstimme.de 

Einzelne Exemplare erhalten Sie 
auch im Verwaltungsamt in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
sowie im Verwaltungsamt in 
Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in der 
Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!

Saisonstart des Schwimmbades  
in Werben
Sehr geehrte Damen und 
Herren,
das Schwimmbad in Werben 
wird zum 15. Mai seine Saison 
starten. Die Vorbereitungen 
sind in den letzten Zügen. 
 
In Abstimmung und auf 
Vorschlag des Finanz- und 
Ordnungsausschusses der 
Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck wird in dieser Saison 
der Eintritt für aktive Kamera-
dinnen und Kameraden der 
FFW sowie für Mitglieder der 
Kinder- und Jugend FFW in 
Werben von Beginn an kosten-
los sein. Die genauen Informati-
onen zum notwendigen 
Nachweis können beim jeweili-
gen Wehrleiter und den Jugend-
warten sowie im Fachbereich 
Bürgerdienste der Verbandsge-
meinde erfragt werden. 
Zu dem konnte mit dem 

Pächter des Waldbades Wi-
schers https://www.wa-ca-wi.
de eine Vereinbarung abge-
schlossen werden, die auch dort 
den kostenlosen Eintritt für die 
aktiven Kameradinnen und 
Kameraden der FFW und 
Mitglieder der Kinder- und 
Jugend FFW der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck 
ermöglicht. Hierfür möchte ich 
meinen herzlichen Dank an 
Herrn Braune zum Ausdruck 
bringen.
Mit dieser Maßnahme möchten 
wir unseren herzlichen Dank an 
die Kameradinnen und Kame-
raden für Ihren ehrenamtlichen 
Einsatz zum Ausdruck bringen, 
als auch den Kindern und 
Jugendlichen ein kleines 
Dankeschön aussprechen.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Bewerbungen zur  
Woche der Umwelt 2020
Sehr geehrte  
Damen und Herren,
im kommenden Jahr ist es 
wieder so weit: am 9. und  
10. Juni 2020 lädt Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
in Kooperation mit der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) zur Woche der Umwelt in 
den Park von Schloss Bellevue 
ein. Wir möchten Sie hiermit 
auf die Bewerbungsmöglich-
keit für die rund 180 Ausstel-
lungsplätze hinweisen. Gesucht 
werden Projekte und Konzepte, 
die sich mit Fragen zur gesell-
schaftlichen und nachhaltigen 
Transformation, sozialen und 
globalen Gerechtigkeit, nach-
haltigen Finanzen und Geldan-
lage, Digitalisierung sowie 
Kommunikation, Partizipation 
und Bildung beschäftigen. 
Dabei stehen die Themen 
Klimaschutz, Energie, Mobilität, 
Ressourcen, Naturschutz und 
Biodiversität sowie nachhalti-
ger Konsum/Landwirtschaft 
und Ernährung im Fokus. 
Bewerben Sie sich bis zum  
31. Juli 2019 als Aussteller für 
die Woche der Umwelt 2020, 
damit Sie nach der Auswahl 
durch eine unabhängige Jury 
hoffentlich zu den Einrichtun-
gen zählen, die ihre Projekte 
und Ideen dem Bundespräsi-
denten und seinen Gästen 
präsentieren können.

Unter www.woche-der-um-
welt.de finden Sie alle Informa-
tionen zur Bewerbung. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an 
das Organisationsteam der 
DBU, das Sie unter folgenden 
Kontaktdaten (E-Mail:  
woche-der-umwelt@dbu.de,  
 0541/9633 932) erreichen. 
Die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) fördert innovati-
ve, modellhafte Vorhaben zum 
Schutz der Umwelt. Dabei sind 
ökologische, ökonomische, 
soziale und kulturelle Aspekte 
im Sinne der nachhaltigen 
Entwicklung maßgeblich. Des 
Weiteren führt die DBU eine 
Vielzahl eigener Projekte durch 
und verleiht jährlich mit dem 
Deutschen Umweltpreis den 
höchstdotierten Umweltpreis 
Europas. 
Mehr Informationen zu der 
Arbeit und den Fördermöglich-
keiten der DBU finden Sie auf 
unserer Website. Abonnieren 
Sie unseren Newsletter, um 
über Neuigkeiten der DBU und 
zur Woche der Umwelt auf dem 
Laufenden zu bleiben.
Möchten Sie auch auf sozialen 
Medien zur Woche der Umwelt 
kommunizieren? Der offizielle 
Hashtag zur Veranstaltung 
lautet: #WocheDerUmwelt 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr DBU-Organisationsteam

Ungültigkeit eines Dienstausweises
Der Dienstausweis mit der 
Nummer 33, ausgegeben von 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck am 23. Januar 

2017, ist in Verlust geraten und 
ungültig.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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„Demografiepreis 2019“
Aufruf

Bereits zum siebten Mal wird 
der „Demografiepreis des Landes 
Sachsen-Anhalt“ verliehen. Mit 
Unterstützung der Demogra-
fie-Allianz des Landes werden 
auch in diesem Jahr wieder 
beispielhafte Initiativen zur 
Gestaltung unseres Bundeslan-
des, vor dem Hintergrund einer 
sich rasant verändernden 
Gesellschaft, geehrt. Prämiert 
werden engagierte Menschen, 
zukunfts- orientierte Kommu-
nen, aktive Vereine, erfolgreiche 
Netzwerke und/oder innovative 
Unternehmen. Der „Demografie- 
preis 2019“ ruft Bürgerinnen 
und Bürger, Unternehmen, 
Vereine, Netzwerke, öffentliche 
Verwaltungen und Institutio-
nen auf, erfolgreich umgesetzte 
Ideen und bereits nachhaltig 
wirkende Initiativen einzurei-
chen und damit zur Nachah-
mung anzuregen. Wer bewegt 
sich und andere und verbessert 
dadurch die persönliche 
Situation vieler Menschen? Wie 
wurde das berufliche Umfeld 
für Fach- und Nachwuchskräfte 
attraktiver gestaltet? Wer packt 
an und konnte dadurch spürbar 
einen Mehrwert für seine 
Region schaffen?
Die Attraktivität unseres Landes 
wird maßgeblich beeinflusst 
durch die schöpferische Mitwir- 
kung seiner Einwohnerinnen 
und Einwohner. Diese Akteure 
sollen sich mit dem Demogra-
fiepreis angesprochen fühlen.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 
mit geeigneten Projekten und 
Initiativen bewerben oder den 
Aufruf an Projektverantwortli-
che herantragen, deren Engage-
ment eine breitere Wahrneh-
mung verdient hat.

Wer kann sich bewerben?

Bewerbungen und/oder 
Vorschläge können von Bürge-
rinnen und Bürgern, den 

kommunalen Gebietskörper-
schaften, Netzwerken, Unter-
nehmen, Vereinen oder juristi-
schen Personen im Land 
Sachsen-Anhalt eingereicht 
werden.

Themenfelder

Eingereichte Projekte und 
Initiativen sind einem der 
nachfolgend genannten 
Themenfelder zuzuordnen.
Etwas bewegen, das berufliche 
wie gesellschaftliche Umfeld 
gestalten und anpacken, um 
etwas zu verändern – das sind 
die drei Säulen, auf denen die 
Kategorien des Demografieprei- 
ses 2019 aufbauen.

1. „Bewegen“ – Perspektiven 
für Familien und Kinder
In dieser Kategorie werden 
Verbände, Vereine, Institutio-
nen und Kommunen ausge-
zeichnet, die familienfreundli-
che und -unterstützende 
Maßnahmen, Projekte und 
Initiativen ins Leben gerufen 
haben, die in ihrem direkten 
Umfeld etwas bewegt haben. 
Wie kann die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie erleichtert 
werden? Welche neuen Pers-
pektiven kann man Kindern 
und Jugendlichen für ihre 
Zukunft in Sachsen-Anhalt 
eröffnen?

2. „Gestalten“ – Fachkräfte 
binden, Nachwuchs fördern
Für diese Kategorie werden 
Maßnahmen und Initiativen 
gesucht, die den demografi-
schen Wandel durch innovative, 
nachahmenswerte Weichen-
stellungen in Unternehmen 
oder öffentlichen Verwaltungen 
aktiv gestalten. Welche Ideen 
und Projekte haben Sie, um das 
vorhandene Fachkräftepotenzi-
al im Land zu halten oder an Ihr 
Unternehmen zu binden? Was 
unternehmen Sie, um Nach-

wuchskräfte zu finden und zu 
fördern? Wie stellen Sie sich der 
Herausforderung der Unterneh-
mensnachfolge?

3. „Anpacken“ – Lebensfreude 
in Stadt & Land
Mit dieser Kategorie werden 
kreative Ansätze und erfolgrei-
che Projekte geehrt, die die Le- 
bensqualität für Menschen aller 
Altersgruppen im urbanen und 
ländlichen Raum positiv 
verändern. Eine spürbare 
Verbesserung der gesellschaftli-
chen Teilhabe und Versorgung 
der Bevölkerung in ländlichen 
Gebieten durch inspirierende 
Ideen oder die aktive Vernet-
zung von Interessengruppen 
für eine selbstbewusste Stadt
entwicklung schaffen Identität, 
verringern die Angst vor 
Veränderungen und sind 
Ausdruck für die Zukunftsfähig-
keit unseres Landes und seiner 
Einwohner. Stellen Sie uns Ihre 
Projekte vor!

Einreichung  
der Bewerbung

Für Ihre Bewerbung stellen wir 
Ihnen einen Bewerberbogen zur 
Verfügung, den Sie unter www.
demografie.sachsen-anhalt.de 
downloaden oder bei der 
beauftragten Agentur (Kontakt 
siehe unten) anfordern können. 
Eine Online-Einreichung ist 
ebenfalls möglich.
Vorschläge für potentielle 
Teilnehmer können dort 
jederzeit per E-Mail, Fax oder 
telefonisch eingereicht werden.
Die Bewerbungsfrist endet am  
8. September.

Bewertung und  
Auswahlverfahren

Über die Preisträger des „Demo-
grafiepreises des Landes 
Sachsen-Anhalt 2019“ entschei-
det eine Jury frei, endgültig, 
unanfechtbar und unter 

Ausschluss des Rechtsweges.
Die Jury wird durch das Referat 
für demografische Entwicklung 
und Prognosen im Ministerium 
für Landesentwicklung und 
Verkehr Sachsen-Anhalt als 
Geschäftsstelle unterstützt. Die 
Jury ermittelt neun Finalisten 
und daraus jeweils einen Sieger 
je Themenfeld. Die Sieger und 
Finalisten erhalten eine Aus-
zeichnung. Die Bekanntgabe der 
Preisträger erfolgt im Rahmen 
der Preisverleihung.

Die Preisverleihung

Der „Demografiepreis des 
Landes Sachsen-Anhalt 2019“ 
wird am 19. November im 
Palais am Fürstenwall in 
Magdeburg durch den Minister-
präsidenten und den Minister 
für Landesentwicklung und 
Verkehr Sachsen-Anhalt 
verliehen.
Es ist beabsichtigt, Preisgelder 
in Höhe von insgesamt 10.000 
Euro zu vergeben. Über die
Aufteilung der Gesamtsumme 
entscheidet die Jury. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

I N FO
Ihre Ansprechpartner: 
Ministerium für   
Landesentwicklung und Verkehr | 
Referat demografische  
Entwicklung und Prognosen 
Ines Heidler 
E-Mail:  
Ines.heidler@ 
mlv.sachsen-anhalt.de 
 0391 567 3513 
 
Agentur: 
AdCOM 
werbung & filmproduktion gmbh 
Angie Fritzsche 
E-Mail:  
afritzsche@adcom-md.de 
 0391 744 88 780
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Jetzt für den Demografiepreis  
Sachsen-Anhalt 2019 bewerben
Magdeburg. Ob in der Stadt 
oder auf dem Land, ob im Verein 
oder in Unternehmen – sie 
werden wieder gesucht: 
Menschen, die anpacken, 
gestalten und bewegen! 
Engagierte Personen, Vereine 
und Institutionen mit Projek-
ten, Ideen und Aktivitäten zum 
Thema „Demografischer 
Wandel“ können sich ab sofort 
für den Demografiepreis 
Sachsen-Anhalt 2019 bewerben. 
Bewerben kann sich, wer sich 
für ein sportliches, kulturelles, 
soziales oder kommunales 
Vorhaben engagiert, das dem 
Leben und dem Zusammenhalt 
der Generationen in Sachsen- 
Anhalt einen Mehrwert an 
Lebensqualität oder kultureller 
Vielfalt offeriert.  Einfach den 
Bewerberbogen auf www.
demografie.sachsen-anhalt.de 
herunterladen, das Projekt kurz 
beschreiben und zurückschi-
cken. Die Bewerberfrist endet 
am 8. September.
Der demografische Wandel 
verändert unsere Gesellschaft 
spürbar. Die Landesregierung 
sieht ihn als Herausforderung 
und Chance zugleich, nachhalti-
ge Impulse für das Zusammen-
leben in Gegenwart und 
Zukunft zu setzen. Deshalb 
unterstützt das Land Sach-
sen-Anhalt Vereine und Initiati-
ven, die unsere Heimat aktiv 
gestalten. Das Ministerium für 

Landesentwicklung und 
Verkehr schreibt den Demogra-
fiepreis 2019 in folgenden 
Kategorien aus:

1. 	 Bewegen – Perspektiven für 
Familien und Kinder

2. 	 Gestalten – Fachkräfte 
binden, Nachwuchs fördern

3. 	 Anpacken – Lebensfreude 
in Stadt & Land

Erfolgreich umgesetzte Ideen 
sind ebenso gesucht wie erst 
kürzlich gestartete Projekte. 
Mitmachen lohnt sich: Neben 
der Auszeichnung erhalten die 
Gewinner auch ein attraktives 
Preisgeld.
Verliehen wird der Demografie-
preis des Landes Sachsen-An-
halt am 19. November im Palais 
am Fürstenwall in Magdeburg 
durch den Ministerpräsidenten 
und den Minister für Landes-
entwicklung und Verkehr 
Sachsen-Anhalt. 

I N FO
Weitere Informationen zum 
Wettbewerb erhalten Sie auf 
www.demografie.sachsen-an-
halt.de oder bei 
AdCOM  
werbung & filmproduktion 
gmbh 
Angie Fritzsche 
 0391 744 88 780 
afritzsche@adcom-md.de

Veranstaltungen im Monat Juni
1. JUNI

				  
Ausstellung Kaschade Stiftung
ALTE DEUTSCHE BERÜHMT-
HEITEN 		
 KK Scheune Arneburg
				  

5. JUNI

16.30 Uhr | Technische 
Hilfeleistung	 	
 Jugend FW Arneburg

6. JUNI

16.00 Uhr | Rentensprechtag	
 Seniorenclub Arneburg

7. BIS 10. JUNI

Offene Gärten, Höfe, Kirchen	
 Wische

9. JUNI
			 
Konfirmation zu Pfingsten		
 Kirche Arneburg

14. JUNI
				  
Paddeln auf der Elbe 
5./6. Klasse mit M. Grigoleit

16. JUNI
				  
Orgelkonzert 
mit I. Roth-Halter	
 Kirche Arneburg

10:00 Uhr | Shanty-Chor-  
Treffen	
 Yachthafen Arneburg

10:00 Uhr | Flohmarkt		
 Yachthafen Arneburg

19. JUNI

16.30 Uhr | Sonderfahrzeuge	
 Jugend FW Arneburg

22. JUNI

09.00 Uhr | Technische 
Hilfeleistung
 FFW Arneburg

Biker-Gottesdienst
 Kirche Arneburg

Orgelkonzert 
mit Fahrradkantor	
 Baben

10.00 Uhr | Ausfahrt nach 
Havelberg		
 Martin Schulz

23. JUNI
				  
Kinderfest	 		
 Beelitz

24. JUNI
				  
Johannisfest 
mit Tauferinnerung	
 Hassel

25. JUNI

10.00 Uhr | Sprechstunde BIS 
Stendal	 	
 Sporthalle Goldbeck

26. JUNI
				  
Sommerfest Pro Seniore		
 Elbresidenz

Sommerfest	 		
 KITA Arneburg

10.00 Uhr | 15. Tag der offenen 
Tür		  	
 Grundschule Iden

30. JUNI
				  
Radtour-Picknick-Gottesdienst
mit Schönhausener Kirchenge-
meinde
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Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

im Juni

Geburtstage

STADT ARNEBURG

08.06.	 Arno Mitschke	 75
09.06.	 Dieter Lüer	 75
12.06.	 Jürgen Stenzel	 80
16.06.	 Eva-Maria Fichte	 70
16.06.	 Inge Landt	 70
18.06.	 Anna Elisabeth 
	 Viereckl	 94
21.06.	 Edith Weiß	 80

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

18.06.	 Elfriede Jahns	 85
		

GEMEINDE GOLDBECK

09.06.	 Wilhelm Klingbiel	 80
12.06.	 Erika Rogge	 91
		

OT PLÄTZ

14.06.	 Renate Vinzelberg	 80
	
	

HANSESTADT  
WERBEN (ELBE) 

04.06.	 Horst Tetzel	 80
06.06.	 Wanda Kraft	 92
14.06.	 Martha Spallek	 85
		

OT BERGE

13.06.	 Ingrid Fischer	 75
28.06.	 Ulrich Reichhardt	 70

		
GEMEINDE HASSEL

19.06.	 Klaus Kunde	 80
		

OT SANNE

07.06.	 Therese Jurczyk	 80
	
	

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

19.06.	 Helmut Kollasch	 85
		

OT ALTENZAUN

01.06.	 Hugo Hansch	 90
21.06.	 Hans Kubitza	 91
30.06.	 Gerd-Jürgen Peters	 70
		

OT GETHLINGEN

11.06.	 Werner Barthel	 70
		

OT HINDENBURG

10.06.	 Gerhard Trumpf	 94
		

OT SCHWARZHOLZ

02.06.	 Luise Bäricke	 85
	
	

GEMEINDE  
IDEN

04.06.	 Ute Bretschneider	 85
11.06.	 Anna Fauter	 92
29.06.	 Harald Goschin	 70
		

OT BUSCH

21.06.	 Rita Dietz	 75
		

OT BÜTTNERSHOF

05.06.	 Heinrich Witych	 70
		

OT HÄSEWIG

04.06.	 Erich Schulz	 85
28.06.	 Rolf Gehrmann	 75

IMPRESSUM HALLO NACHBARN

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Telefon: (030) 28 09 93 45, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Der Verbandsgemeindebürgermeister

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 31. Juli 2019.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 19. Juli 2019.
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Wohnungsangebote  
in der Region
Wohnungen in der Gemeinde 
Iden zu vermieten

Iden, Neue Straße
1-Raum-Whg.: 29,73 m², 
Grundmiete: 4,20 €/m², 
Fernwärme
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59 ,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme

Iden, An der Feldbreite 8-11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 5
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m², 
Erdgasheizung

Wohnungen in der Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark  
zu vermieten

Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
1-Raum-Whg.: 30,45 m², 
Grundmiete: 4,35 €/m², 
Erdgasheizung

Hindenburg, 
Werbener Straße 5
3-Raum-Whg.: 77,78 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², 
Erdgasheizung

In der Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark ist eine Mietkauti-
on in Höhe von zwei Monats-
grundmieten zu hinterlegen.

Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichem 
Gespräch in mein Büro.
Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11, 39606 Iden
 039390/917 321
E-Mail:  
franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten:	
Di und Do 8.00 – 14.00 Uhr
und nach telefonischer Verein-
barung

Die FFW Schwarzholz feiert vom 16. bis 
18. August ihr 115. Gründungsjubiläum 
Es sind drei tolle Tage mit vielen 
Höhepunkten geplant, wie 
unter anderem:
 Freitag | 16. August
–	 Empfang mit den Wehrleitern 

der Verbgem. und weiteren 
Gästen

–	 Disco mit freiem Eintritt
–	 Feuerwerk
 Samstag | 17. August
–	 Umzug der Wehren  

durch das Dorf
–	 Feuerwehrwettkampf 

„Löschangriff nass“
–	 Dorffest mit Tombola am 

Nachmittag und Tanz am 
Abend

 Sonntag | 18. August
–	 Gottesdienst im Festzelt
–	 Frühschoppen

Wir möchten aus diesem 
feierlichen Anlaß auch unser 
Dorf schmücken. 

Es wäre schön, wenn die 
Einwohner unseres Dorfes uns 
dabei unterstützen könnten, 
indem jede Familie ihr Grund-
stück bzw. ihr Haus schmückt.

Marita Last
i. A. des Festkomittes

Arneburger Grundschüler  
im Lesewettstreit

Große Aufregung bei den 
Schülern der beiden dritten und 
vierten Klassen in der Arnebur-
ger Grundschule, denn die 
2. Stufe des Leselöwen-Vorlese-
wettbewerbs stand am Mitt-
woch, dem 8. Mai, an. 
Sechs Schüler hatten sich 
bereits im Vorfeld für die 
2. Stufe qualifiziert. Nun 
erwarteten sie neue Herausfor-
derungen, um am Ende den 
begehrten Preis, den Leselöwen, 
sowie Siegerurkunden mit nach 
Hause nehmen zu können.
Im 1. Aufgabenteil ging es um 
die Vorstellung eines selbst 
ausgewählten Kinderbuches, 
das das Schülerpublikum mit 
Interesse verfolgte. Bücher wie 
„Ostwind“, „Der kleine dicke 
Ritter“ oder „Sternenstaub“ 
sprachen die Schüler zum 
Beispiel an. Die dreiköpfige Jury 
bewertete das Textverständnis, 
die Lesetechnik sowie die 
Textgestaltung und vergab 
zusätzliche Punkte für das 
Beantworten von Fragen zum 
Buch.
Im 2. Teil lasen die Schüler 
einen altersgerechten, aber 
ihnen unbekannten Text vor. 
Auch hier spielten die Lesetech-
nik und Textgestaltung eine 

große Rolle. Fünf Fragen zur 
Sinnerfassung ließen erkennen, 
ob der Vortragende ebenso den 
Inhalt des Textes verstanden 
hatte.
Trotz Aufregung ist es den 
sechs Schülern gelungen, eine 
tolle Leistung zu zeigen, auf die 
sie stolz sein können.
Sieger wurde Ariane Martens 
aus der Klasse 3a. Sie darf nun 
den Leselöwen samt Siegerur-
kunde und Bücherscheck ihr 
Eigen nennen. Über den 2. und 
3. Platz und je einen Bücher-
scheck, einzulösen in der 
Winckelmann-Buchhandlung, 
freuten sich Yannika Berr und 
Wieland Fontes. Die Schüler 
Emma Bremer, Leni Libratzki 
und Emma Kadler erhielten für 
ihre erfolgreiche Teilnahme 
Bücherpreise.
Ein herzliches Dankeschön für 
die Mitarbeit geht an die 
geladenen Jurymitglieder Frau 
Mäcker, Leiterin der Winckel-
mann-Buchhandlung, sowie 
Frau Walter, ehemalige Lehrerin 
an der Grundschule.
Auf eine Fortsetzung im neuen 
Schuljahr freuen sich jetzt 
schon alle Beteiligten.

Das Team der Grundschule 
Arneburg
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Praktische Fahrradprüfung  
im Rahmen des Verkehrsunterrichts

Im Rahmen des Verkehrsunter-
richts der 4. Klasse der Grund-
schule Arneburg fand am 7. Mai 
die praktische Fahrradprüfung 
statt. Dazu mussten die Schüle-
rinnen und Schüler eine 
festgelegte Strecke im Stadtge-
biet Arneburg befahren. Hierbei 
galt es, das zuvor im theoreti-
schen Unterricht erworbene 
Wissen in die Praxis umzuset-
zen. Durch die Klassenlehrerin 
Frau Vogler wurden die Viert-
klässler dazu gut vorbereitet. 
Die praktische Prüfung wurde 

durch ehemalige Lehrer der 
Grundschule Arneburg und 
Großeltern unterstützt. Seitens 
der zuständigen Regionalbe-
reichsbeamten des Polizeire-
viers Stendal für die Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
(Treu/Behrend) wurde die 
Fahrradprüfung im theoreti-
schen und praktischen Teil 
begleitet. Die Prüfung wurde 
von allen Schüler bestanden. 
Die Freude bei ihnen war groß.

Mirko Behrend 
(Polizeihauptmeister)

Frühjahr ist Radfahrzeit
Traditionell findet bei uns in 
der Idener Grundschule vor 
dem Tag der Verkehrserziehung 
ein Radfahrtag statt. In diesem 
Jahr wird es bereits der 8. Fahr-
radtag am 20. Mai sein. 
In Vorbereitung für diesen Tag 
war es nun Zeit, unseren 
Fahrradparcours vorzubereiten. 
Selbst ein heftiger Regenschau-
er kurz vor Beginn, konnte die 
vielen fleißigen Helfer nicht 
davon abhalten, mit guter 
Stimmung zum Einsatz zu 
kommen. Voller Elan füllten die 

Kinder ihre Schippen, Eimer 
und Schubkarren, sodass die 
Erwachsenen kaum mit dem 
Unkraut entfernen nachkamen. 
Da auch der Farbanstrich zügig 
erneuert war, konnten wir 
sogar unseren Bäumen des 
Jahres auf dem gegenüberlie-
genden Gelände etwas Pflege 
zukommen lassen.
Für die Hilfe danken die Lehrer 
und der Förderverein der 
Grundschule allen Kindern und 
Eltern.

Grundschule Iden
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Mach dich in die KultourSpur –
vielfältiges Programm an Pfingsten 2019
Beleben-Verbinden-Gestalten! 
Mit der KultourSpur 2019 
präsentiert der Wische-Verein 
wieder ein buntes kulturelles 
Programm an 35 interessanten 
Orten in der Wische. Vom 07. bis 
10. Juni laden Lesungen, 
Konzerte, Kunstausstellungen, 

offene Gärten und vieles mehr 
zum Besuch ein. Begeben Sie 
sich auf Ihre individuelle 
kulturelle Entdeckungsreise, 
indem Sie sich Ihre 
Wunsch-KultourSpur-Route 
selbst erstellen. 
Seien Sie dabei und lassen Sie 

sich von der Wische verzaubern. 
Das vollständige Programm 
finden Sie auf www.wische.de/
aktuelles/
Mehr Details zu einzelnen 
Veranstaltungen bietet das 
Kulturportal unter www.
kulturportal-altmark.de

Untenstehend nur auszugswei-
se ein paar Veranstaltungen aus 
dem umfangreichen Programm. 

Samstag, den 8. Juni

Zuckerhalle in Goldbeck
„Die ultimative Ossilesung“ 
19:00 Uhr philosophieren Dominik 
Bartels und Jörg Schwedler in einem 
Mix aus Lesung & Comedy über die 
DDR, Gast: Jana Henning, Co-Autorin 
„In the Middle of Nüscht“, danach 
gemütliches Beisammensein
Bockwurst & Getränke
Eintritt VVK 10 €/ AK 12 €

Montag, den 10. Juni

Ulla´s Garten in Berge
Galerie & Konzert in Ullas Garten
Ab 10:00 Uhr, „Lebensträume“ – Male-
reien von Birgit Müller-Hock, Rieke 
Schmieder zeichnet Portraits
17:00 Uhr Konzert: „Whistle-Blowers“
Imbiss, Kaffee, Kuchen
Eintritt Konzert: 10 €

Sonntag, den 9. Juni

Gutspark der LLG in Iden
Live-Musik & Kino Open Air
mit Schwein am Spieß, leckeren 
Fruchtweinen und vieles mehr.
20.00 Uhr Konzert: Capenter &
Bacon
Ca. 21.30 Uhr Kino Open Air
„Lang lebe Ned Devine“
Gern Stühle und Decken mitbringen.
Eintritt: 6 €



HALLO NACHBARN | 21. Mai 2019 | Ausgabe 6 | 13 |



| 14 | HALLO NACHBARN | 21. Mai 2019 | Ausgabe 6

Lindenfest in Rochau  
mit der Magdeburger Zwickmühle und NoLimit
Die Vorbereitungen für das 
diesjährige Lindenfest in 
Rochau laufen auf Hochtouren. 
Vom 14. bis 16. Juni feiern wir 
wieder drei Tage das traditio-
nelle Lindenfest in Rochau. Uns 
ist es wieder gelungen die 
Magdeburger Zwickmühle für 
den 14. Juni um 19:30 Uhr als 
Auftakt des Lindenfestes zu 
gewinnen. Mit ihrem preisver-

dächtigen Programm „Mitten-
drin ist auch daneben“ werden 
Sie wieder unsere Lachmuskeln 
strapazieren.

Das neue politisch-satirische 
Programm mit Marion Bach & 
Heike Ronniger

Am Piano: Christoph Deckbar/
Oliver Vogt 

Wir sind mittendrin – in der 
Mitte des Lebens, fühlen uns 
aber oft daneben.  
Denn der Mensch ist nicht 
Mittelpunkt, sondern nur 
Mittel. Punkt! 

Deshalb fragen wir uns: Sollte 
man immer in der Spur bleiben, 
oder ist daneben auch ganz 
schön?

Von der Wiege bis zur Bahre, 
was ist das Wahre? 
Macht die antiautoritäre 
Erziehung aus der Schule ein 
Krisengebiet? 
Muss die Suche nach Nach-
wuchs- oder Fachkräften immer 
haarsträubend sein?  
Warum wandern immer mehr 
junge Frauen ab? Ist es die 
Angst vor der Pflegefalle? 
Was ist für die Alten besser: 
Frust oder Frost? 
 

Wir sagen eiskalt: „Neue Frauen 
braucht das Land.“ Aber wel-
che? Solche, die besser einpar-
ken können oder besser lenken? 

Das Programm ist nominiert für 
den Reinheimer Satirelöwen 
2019.  

Karten sind wieder für 15 Euro 
zu haben.  

Karten gibt es im:
•	Dorfkonsum Rochau 
	 Inh. Manuela Krauter
• 	Friseursalon Nancy Hundt 
•	Physiotherapie Birgit Schmidt 
•	Landgasthaus Libelle 
	 Inh. Tino Scheile 

Und für die Stendaler Kunden 
• 	in der Bauerschänke 
	 Langer Weg 53 
	 Inh. Uwe Fatteroth  

Und telefonisch bei 
David Riep unter 0162/2383627 

Als weiteren Höhepunkt an 
diesem Wochenende können 
wir verkünden, dass am  
Sonnabend, den 15. Juni,  
Live-Musik im Festzelt ab 
21 Uhr von der Live-Band 
NoLimit aus Osterburg auf die 
Ohren gibt.  
Auch dafür gibt es Karten für 
5 Euro im Vorverkauf in den 
oben genannten Stellen.  
 

VERANSTALTER: 
SV ROCHAU e. V.
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Zuckerhalle e. V. hat auf Radtour  
Obstbaumalleen erkundet
Inzwischen sind wir 17 Mitglie-
der. Der Verein unter dem 
Vorsitz von Andre Bock hat 
schon einiges auf die Beine 
gestellt, wie z. B. am Ostersonn-
abend den Ostertanz mit der 
legendären Band „Vehikel“. 
Zum 14. April hatten der BUND 
und der Wischeverein zur 
Radtour entlang von Obstbaum
alleen aufgerufen. 
25 km sollte die Strecke lang 
sein, beginnend am Goldbecker 
Bahnhof und endend an der 
Zuckerhalle Goldbeck. 
Die Organisatoren und der 
Zuckerhallenverein kamen 
überein, dass die Räumlichkei-
ten gut geeignet wären, hier die 
Radtour bei Kaffee und Kuchen 
zu beschließen. 
Die Mitglieder des Zuckerhalle-
vereins hatten ein große 
Auswahl an Kuchen gebacken, 
die ehemalige Küche mit 
Tischen und Stühlen hergerich-
tet, für Blumen gesorgt und 
geheizt. 
Das Wetter war leider kühl und 
regnerisch, sodass nur etwa 20 

Radler und noch etwa 20 
Interessierte den einführenden 
Worten von Helmut Sasse vom 
Wischeverein und dem Vortrag 
von Frau Professor von Götz-
Mohr folgten. 
Es war sehr interessant zu 
erfahren, dass es gerade in der 
Altmark noch eine Reihe alter 
Obstbaumalleen gibt und 
warum die Aufforstung mit 
alten Obstsorten so schwierig 
ist. 
Wir hoffen sehr, dass es an den 
verantwortlichen Stellen in den 
Kommunen genug durchset-
zungsfähige Mitstreiter für die 
Obstalleen gibt und so das für 
unsere Region typische Bild 
erhalten bleiben kann. 
Die nächste Veranstaltung des 
Zuckerhallevereins findet 
übrigens am 8. Juni unter dem 
verheißungsvollen Titel „Ulti-
mative Ossilesung“ statt. 
Ab 19 Uhr ist Einlass. 10,00 € 
kostet die Karte. 
Wir sind gespannt und werden 
natürlich hingehen.

Elvira Walther

Schützenfest des KKKSV Goldbeck e. V. 
mit Preisschießen und Preiskegeln
Unser traditionelles Schützen-
fest findet am 1. Juni ab14 Uhr 
am Schützenhaus statt. Begon-
nen wird um 14 Uhr mit der 
Begrüßung der Gäste und der 
Proklamation der Majestäten. 
Es findet auch in diesem Jahr 

wieder das Preisschießen und 
Preiskegeln statt. Für die 
Kleinen wird es eine Hüpfburg 
geben.
Für unsere Gäste haben wir ein 
leckeres Kuchenbuffet und 
deftiges vom Hähnchenwagen.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten:
 SA | 01.06.
Düsedau (Abendandacht)		
18.00 Uhr
 SO | 02.06.
Rohrbeck | 9.00 Uhr
Walsleben | 10.30 Uhr
Kirchpolkritz | 14.00 Uhr
 SO | 09.06.
Meseberg (Fest-Gottesdienst 
zur Konfirmation + Hlg. Abend-
mahl) 13.00 Uhr
Düsedau (Pfingst-Gottesdienst 
+ 14.00 Uhr Taufe)
 MO | 10.06.
Polkau (zentraler Gottesdienst +	
10.00 Uhr anschl. Essen im 
Feuerwehrhaus)
 SA | 15.06.
Düsedau (Abendandacht)		
18.00 Uhr
 SO | 16.06.
Hindenburg |  9.00 Uhr
Erxleben | 10.30 Uhr
 SA | 22.06.
Düsedau (Abendandacht)		
18.00 Uhr
 SO | 23.06.
Iden (zentr. GD i. d. Mitte d. 
Jahres) 10.00 Uhr
Osterburg (GD, Abschied in den 	
Sommer) 18.00 Uhr
 MO | 24.06.
Neukirchen (Fest-GD zu Johan-
ni) 17.00 Uhr
 SA | 29.06.
Düsedau (Abendandacht)		
18.00 Uhr
 SO | 30.06.
Rengerslage | 9.00 Uhr
Berge | 10.30 Uhr

Gemeindeveranstaltungen:
Christenlehre/Flötenkreis:
für die Kirchengemeinde Iden:
Christenlehre: Pfarrh. Iden: 	
montags	ab 14.00 Uhr
Flötenkreis: Pfarrh. Iden:	
montags (1. – 4. Klasse)  
ab 15.10 Uhr 
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 	
Donnerstag (14tägig,  
5. – 6. Klasse) 14.00 Uhr

Konfirmandenarbeit:
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 	

Mo., 3. Juni, 16.00 Uhr
Mo., 17. Juni, 16.00 Uhr

Gemeindenachmittage:
 für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg: 	
Mittwoch, 5. Juni, 14.30 Uhr
 für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 	
Mittwoch, 12. Juni, Ausfall!!!
 für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben: 	
Mittwoch, 19. Juni, 14.30 Uhr
 für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 
26. Juni, 14.30 Uhr

PFARRBEREICH ARNEBURG

Gottesdienste
 So | 2.6. | 10:00 Uhr
Gottesdienst, Osterburg
 Do | 6.6. | 17:30 Uhr
Pfarrbereichs-Familien-Gottes-
dienst, Jarchau
 Sa | 8.6. | 13:30 Uhr
Gottesdienst zur Konfirmation, 
Rochau
 So | 9.6. | 10:00 Uhr
Gottesdienst zur Konfirmation, 
Osterburg
14:00 Uhr | Gottesdienst zur 
Konfirmation, Arneburg
 Mo | 10.6. | 10:30 Uhr
Gottesdienst, Rindtorf
 Sa | 15.6. | 17:00 Uhr
Orgelkonzert mit Irene Ro-
th-Halter aus d. Schweiz 
(Organistin an d. St. 
Stephans-kirche in Konstanz u. 
Dozentin für Klavier u. Orgel an 
d. Pädagogischen Hochschule 
Thurgau.), Arneburg
 So | 16.6. | 9:00 Uhr
Gottesdienst Besonders herzli-
che Einladung an alle Jarchau-
er!!! Baumgarten
10:30 Uhr | Gottesdienst, Sanne
 Sa | 22.6. | 10:00 Uhr
Biker-Gottesdienst, Arneburg
19:00 Uhr | Orgelmusik mit 
Fahrrad-Kantor Martin Schulze 
aus Frankfurt/Oder. Herzliche 
Einladung an alle! Baben
 So | 23.6. | 14:00 Uhr
Andacht zum Kinderfest, 
anschl. buntes Programm auf d. 
Sportplatz Beelitz
 Mo | 24.6. | 18:00 Uhr
Andacht zu Johanni mit Quark 
u. Schmalzstullen, Hassel

 Do | 27.6. | 15:15 Uhr
Gottesdienst, Arneburg Elbresi-
denz
 Fr | 28.6. | 20:00 Uhr
Gitarren-Konzert mit Malte 
Vief! mit Sommerwein u. 
Imbiss, Eintritt frei, Spende wird 
erbeten! Groß Schwechten
 So | 30.6. | 11:00 Uhr
Pfarrbereichs-Ausflug mit 
„Elbe-Gottesdienst“. Wir fahren 
mit dem Fahrrad oder Auto 
über die Arneburger Fähre u. 
picknicken nach dem Gottes-
dienst zusammen! Lübars

Kinder und Jugend
 Krabbelgruppe für alle Mütter 
& Väter, Großeltern mit Klein-
kindern im Pfarrhaus Arneburg, 
Terminabsprache Pfrn. Janette 
Obara: 0151/10766657
 Kinderkirche im Kindergarten, 
Arneburg 17.6., 9 Uhr mit 
biblischen Geschichten, Infos: 
Gempäd. M. Grigoleit 
03931/796954
 Kinderkirche Donnerstag: 
20.6. im Pfarrhaus Arneburg, 
1. - 3. Klasse 14:30-15:45 Uhr 
 Projekt Kinderkirche unter-
wegs, Freitag: 14.6. mit Überra-
schung, Infos u. Anmeldung bei 
Gempäd. M. Grigoleit 
03931/796954
 Kindergottesdienst/Andacht, 
Donnerstag: 6.6. um 17:30 Uhr 
in Jarchau, 4. - 6. Klasse für 
Kinder, Eltern, Großeltern und 
Gemeinde!
 Kinderfest in Beelitz, Sonntag: 
23.6. ab 14 Uhr, für Kinder, 
Eltern, Großeltern und Gemein-
de! Start in der Kirche mit 
Andacht danach Spiel u. Spaß 
auf dem Sportplatz
 Pfarrbereichs-Ausflug, 
Sonntag: 30.6. mit „Elbe-Gottes-
dienst“ um 11 Uhr in Lübars. 
Wir fahren mit dem Fahrrad 
oder Auto und picknicken nach 
dem Gottesdienst zusammen!

Konfi-zeit
Montag: 17.6. Abschluss im 
Pfarrhaus Arneburg, jeweils 
17-18:45 Uhr 

Gruppen und Kreise
 Gemeindenachmittag: Groß 
Schwechten, Dienstag: 4.6. um 
14:30 Uhr im kirchlichen 
Gemeinderaum

 Gemeindenachmittag: 
Arneburg, Dienstag: 11.6. um 14 
Uhr im Pfarrhaus
 Gemeindenachmittag: Sanne, 
Mittwoch: 18.6. um 14 Uhr im 
kommunalen Gemeinderaum
 Frauenfrühstück: Pfarrhaus 
Arneburg, Mittwoch: am 5.6. 
mit Ausflug in die Bücher-
schmiede zu um 9 Uhr vor Ort 
in Groß Schwechten

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

Gottesdienste & Andachten
 SO | 02.06.
Bertkow: Kirche 10.30 Uhr	
(Gottesdienst)
 SA | 08.06.
Rochau: Kirche 13.30 Uhr 
(Konfirmation)
 SO | 09.06.
Goldbeck: Kirche 09.00 Uhr 
(Gottesdienst)
Schartau: Kirche 10.30 Uhr 
(Gottesdienst)
Kl. Schwechten: Gemeindesaal 
15.00 Uhr (Kino-Andacht) 
 MO | 10.06.
Eichstedt: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 DI | 11.06.
Goldbeck: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 MI | 12.06.
Häsewig: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 DO | 13.06.
Klein Schwechten: Kirche 18.00 
Uhr (Meditation)
FR | 14.06.
Rochau: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 SO | 16.06.
Eichstedt: Kirche 09.00 Uhr 
(Gottesdienst)
Krusemark: Kirche 10.30 Uhr 
(Gottesdienst)
 MO | 17.06.
Eichstedt: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 DI | 18.06.
Bertkow: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 MI | 19.06.
Häsewig: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 DO | 20.06.
Möllendorf: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 FR | 21.06.
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Schartau: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 SO | 23.06.
Möllendorf: Kirche 09.00 Uhr 
(Gottesdienst)
Häsewig: Kirche 10.30 Uhr 
(Gottesdienst)
Kl. Schwechten: Gemeindesaal 
15.00 Uhr (Präsentation: 
Erprobungsräume)
 MO | 24.06.
Eichstedt: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 DI | 25.06.
Plätz: Kirche 18.00 Uhr (Medita-
tion)
 MI | 26.06.
Häsewig: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 DO | 27.06.
Petersmark: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 FR | 28.06.
Rochau: Kirche 18.00 Uhr 
(Meditation)
 SO | 30.06.
Plätz: Kirche 09.00 Uhr (Gottes-
dienst mit Abendmahl)
Petersmark: Kirche 10.30 Uhr 
(Gottesdienst mit Abendmahl)

Was ist eine Kino-Andacht?
Am 09.06. um 15.00 Uhr wird 
im Gemeindesaal Walt Disneys 

„Die Eiskönigin – völlig unver-
froren“ gezeigt. Um die religiöse 
Dimension mancher Themen 
im Film aufzuzeigen und ihr 
nachzuspüren, hält Pfr. i. E. 
Schwartz vor dem Film eine 
Andacht.

Was sind Erprobungsräume?
Die Evangelische Kirche in 
Mitteldeutschland hat Förder-
mittel bereitgestellt für innova-
tive Projekte in den Gemeinden. 
Um gefördert zu werden, 
müssen solche Projekte be-
stimmte Kriterien erfüllen und 
werden dann zum „Erprobungs-
raum“ erklärt. Am 23.06. stellt 
Pfr. i. E. Schwartz im Gemein-
desaal in Klein Schwechten 
schon bewilligte „Erprobungs-
räume“ und Kriterien vor.
Weitere Infos gibt es unter 
www.erprobungsraeume-ekm.
de .

Gemeindeveranstaltungen
 MI | 05.06. | Goldbeck: Ge-
meindehaus | 15.00 Uhr (Ge-
meinde-Nachmittag)
 DO | 20.06. | Eichstedt: Kirche | 
14.30 Uhr (Gemeinde-Nachmit-
tag)

Rochauer Karnevalisten  
organisieren das 3. Oktoberfest

Nicht nur in der fünften 
Jahreszeit sind die Mitglieder 
und Aktiven der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft aktiv 
um ihre Gäste zu unterhalten 
und um Frohsinn zu sorgen. 
Ob bei der Frauentagsfeier in 
Arneburg, beim Spargelfest in 
Plätz oder auch beim Dorffest 
in Rochau, immer wieder sieht 
man gern die Tanzgruppen aus 
Rochau.
Die Planung des 3. Oktober-
fests ist in vollem Gange. Am 
14. September 2019 ist es 
soweit. Die Osterburger 
Blasmusikanten sorgen für 
grenzenlose Stimmung, 
serviert werden wieder 
bayrische Spezialitäten und 
auch das zünftige Oktoberfest-
bier ist wieder dabei. Es darf 

getanzt, gesungen und gefei-
ert werden.
Auch in diesem Jahr wird es 
wieder eine Wahl zur Dirndlkö-
nigin geben und vielleicht wird 
diese Wahl auch erweitert um 
den schönsten Lederhosenkönig 
zu wählen. 
Die Rochauer Karnevalisten 
freuen sich auf Ihre Gäste und 
hiermit wird bekannt gegeben, 
dass der Kartenverkauf am 
17.06.2019 beginnt. Wie 
gewohnt können Sie die 
Eintrittskarten telefonisch oder 
gern auch per whatsapp bei 
Thomas Scheinert unter 0174 
7018784 geordert werden. Das 
erste Maß Freibier oder auch 
ein anderes Getränk ist im 
Eintrittspreis von 15,00 € 
enthalten.
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1. Änderungssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe)  
über die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister  

und ehrenamtlich tätige Bürger

Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, hat der Stadtrat der 
Hansestadt Werben (Elbe) in seiner Sitzung am 12.12.2018 folgende Über-
gangssatzungs beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über die Entschädigung für den 
ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger vom 
12.04.2016 wird der § 6a hinzugefügt und erhält nunmehr folgenden Wort-
laut:

§ 6a
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich tätige Bürger 

im Rahmen von Großveranstaltungen
(1) 	 Im Rahmen der Großveranstaltung „Havelberger Pferdemarkt“ wird 

einem ehrenamtlich tätigen Bürger eine pauschale Aufwandsentschä-
digung in Höhe von 45,00 Euro je Einsatz gezahlt.

(2) 	 Einsätze, die vor 24.00 Uhr beginnen und nach 0.00 Uhr enden, gelten 
als ein Einsatz.

Artikel 2
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über die 
Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich 
tätigen Bürgem tritt rückwirkend zum 01.08.2018 in Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), den 09.10.2018

Schulze
Bürgermeister

2. Änderungssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe)  
über die Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister  

und ehrenamtlich tätige Bürger

Auf Grund § 35 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-An-
halt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA 
Nr. 12/2014 S. 288), in der derzeit gültigen Fassung, hat der Stadtrat der 
Hansestadt Werben (Elbe) in seiner Sitzung am 05.02.2019 folgende 2. Än-
derungssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über die Entschä-
digung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige 
Bürger beschlossen:

Artikel l
Änderungen

Die Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über die Entschädigung für den 
ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger vom 
12.04.2016, zuletzt geändert durch die 1. Änderungssatzung der Satzung 
der Hansestadt Werben (Elbe) über die Entschädigung für den ehrenamtlich 
tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich tätige Bürger vom 12.12.2018, wird 
im § 2 Absatz 1 geändert und erhält nunmehr folgenden Wortlaut:

§ 2
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Bürgermeister

(1) Als Aufwandsentschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister 
wird ein monatlicher Pausschalbetrag entsprechend der Einwohnerzahl in 
Höhe von 920,00 € gezahlt.

Artikel 2
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die 2. Änderungssatzung der Satzung der Hansestadt Werben (Elbe) über die 
Entschädigung für den ehrenamtlich tätigen Bürgermeister und ehrenamtlich 
tätige Bürger tritt rückwirkend zum 01.01.2019 in Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), den 05.02.2019

Schulze
Bürgermeister
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss vom 06.05.2019

Freiwilliger Landtausch: 	 Karith

Landkreis: 	 Jerichower Land

Verfahrensnummer:	 JL 9/0876/03

I Beschluss

Hiermit wird der freiwillige Landtausch Karith nach § 103 c Abs. 2 i. V. m. § 6 
Abs. 1 Satz 2 und § 86 Abs. 2 Nr. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in 
der geltenden Fassung angeordnet.

Verfahrensgebiet

Dem Verfahren unterliegen folgende Flurstücke:

Gemarkung Flur Flurstücke

Karith 7 8/9

Ellingen 11 160

Die Verfahrensfläche beträgt ca. 1,77 ha. Die betreffenden Flurstücke sind 
auf der zu diesem Beschluss gehörenden Gebietskarte farbig gekennzeich-
net.

II Gründe

Der Beschluss beruht auf berechtigten Anträgen der Teilnehmer zur Verfah-
rensdurchführung gemäß § 103 a Abs. 1 FlurbG.

Der freiwillige Landtausch dient agrarstrukturellen Interessen. Für den forst-
wirtschaftliehen Betrieb wird durch die Arrondierung von Grundstücken eine 
Verbesserung der Betriebsstruktur erzielt.

III Anmeldung von unbekannten Rechten

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Verfahren berechtigen, werden aufgefordert, ihre Rechte 
innerhalb von 3 Monaten – gerechnet vom ersten Tag der  Bekanntmachung 
dieses  Beschlusses – bei dem Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Altmark anzumelden.

Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes innerhalb einer von dieser zu 
setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist 
ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.

Werden die Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist angemeldet  
oder nachgewiesen, so kann das Amt die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen.

IV Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den Beschluss  kann innerhalb von einem Monat nach der Bekannt-
gabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, erhoben werden.

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund  unseres  gesetzlichen Auftrages nach dem Flurbereinigungsgesetz 
verarbeiten wir im vorliegenden Verfahren personenbezogene Daten nach 
Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung. Weitergehende Informationen 
finden Sie unter: http://lsaurl.de/alffaltmarkds
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1. Änderungssatzung der Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wirkungskreis  

(Verwaltungskostensatzung) der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Aufgrund der §§ 4, 5 Abs. 1, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1, 90 Abs. 1 Nr. 4 und 99 Abs. 
1 und 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommu-
nalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S 
244), in der derzeiti gültigen Fassung,  und der §§ 2 und 4 Kommunalabga-
bengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) vom 13. Dezember 1996 
(GVBl. LSA S. 405), in der derzeit gültigen Fassung, hat der Verbandsge-
meinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck auf seiner Sitzung am 
13.05.2019 folgende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten im eigenen Wir-
kungskreis (Verwaltungskostensatzung) der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck vom 14.12.2015 wird im § 6 Absatz 2 geändert und erhält 
folgenden Wortlaut:

§ 6
Kostenschuldner

(2)	 Kostenschuldner nach § 3 ist derjenige, der den Rechtsbehelf eingelegt 
hat.

Artikel 2
Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung der Satzung über die Erhebung von Verwaltungs-
kosten im eigenen Wirkungskreis (Verwaltungskostensatzung) der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Goldbeck, den 13.05.2019

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister	 (Siegel)

Öffentliche Bekanntmachung des Unterhaltungsverbandes „Seege/Aland“  
zur Berufung von Vertretern der Interessenverbände der Eigentümer und Nutzer,  
der zum Verbandsgebiet gehörenden Grundstücke, in die Verbandsversammlung

Zur Erfüllung des § 55 Abs. 2 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 
16.03.2011 i. d. g. F. gibt der Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ hiermit 
den Aufruf zur Mitarbeit als Berufene/r in der Verbandsversammlung be-
kannt. 

Es werden in die Verbandsversammlung Eigentümer und Nutzer der zum Ver-
bandsgebiet gehörenden Grundstücke berufen. Für jeden vorgeschlagenen 
Berufenen kann ein persönlicher Stellvertreter benannt werden. 

Hiermit wird öffentlich bekannt gemacht, dass die Interessenverbände der 
Eigentümer und Nutzer der zum Verband gehörenden Grundstücke bis zum 
28.06.2019 Vorschläge für die Berufenen und deren Stellvertreter beim Ver-
band abgeben können. Die Vorschläge sind schriftlich an den Unterhaltungs-
verband „Seege/Aland“, Bahnstraße 15, 39615 Hansestadt Seehausen zu 
richten und müssten folgende Angaben enthalten:

Interessenverband mit Anschrift, Name der Person, Vorname, Wohn-
ort, Eigentümer oder/und Nutzer, Flächenangabe mit Gemarkung, 
Flur und Flurstücksnummer sowie Einverständniserklärung.

Seehausen, den 02.05.2019

gez. J. Hallmann
– Verbandsvorsteher –

1. Änderungssatzung der Satzung über die Aufnahme und den Besuch von Kindern  
in den Kindertageseinrichtungen und Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Benutzungssatzung Kita/Horte – BS Kita/Horte)

Auf der Grundlage der §§ 4, 5 Absatz 1, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und 90 Abs. 1 
Nr. 4 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunal-
verfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), in der 
derzeit gültigen Fassung, i.V.m. der §§ 3 ff. des Gesetzes zur Förderung und 
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes 
Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom 05.03.2003 (GVBl. LSA S. 48), zuletzt geändert 
sowie §§ 15 und 25 neu gefasst sowie § 23 neu eingefügt durch Gesetz 

vom 13. Dezember 2018 (GVBl. LSA S. 420), hat der Verbandsgemeinderat 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 13.05.2019 
folgende 1. Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung über die Aufnahme und den Besuch von Kindern in den Kinder-
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tageseinrichtungen und Horten der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(Benutzungssatzung Kita/Horte – BS Kita/Horte) vom 18.06.2018 wird im § 
2 Absatz 3, § 4 Absatz 2 Buchstaben a), e) und g) und Absatz 7, § 5 Absatz 
1, § 10 Absätze 3, 4, 5 und 6 geändert, der § 10 Abs. 2 gestrichen sowie § 2 
Absätze 3a und 3b und § 7 Abs. 2a eingefügt und erhält folgenden Wortlaut:

§ 2
Anspruch auf Kinderbetreuung

(3) 	 Ein ganztägiger Platz umfasst für Kinder bis zum Eintritt in die Schule 
ein Förderungs- und Betreuungsangebot bis zu acht Stunden je Betreu-
ungstag. Für Schulkinder umfasst ein ganztägiger Platz ein Förderungs- 
und Betreuungsangebot von sechs Stunden je Schultag; während der 
Schulferien gilt Satz 1 entsprechend. 

(3a)	Jedes Kind bis zum Eintritt in die Schule sowie jedes Schulkind bis zur 
Versetzung in den 7. Schuljahrgang während der Schulferien hat An-
spruch auf einen erweiterten ganztägigen Platz in einer Kindertagesein-
richtung, sofern die Sorgeberechtigten aufgrund der familiären Situation 
oder wegen anderer Gründe, die eine erweiterte ganztägige Betreuung 
erfordern, diesen Bedarf anmelden. Ein solcher erweiteter ganztägiger 
Platz umfasst ein Förderungs- und Betreuungsangebot von bis zu 10 
Stunden je Betreuungstag. Bestehen Zweifel an der Erforderlichkeit, so 
entscheidet der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe.

(3b)	Unter den Voraussetzungen des Absatzes 3a kann in Ausnahmefällen 
eine Betreuung bis zu 11 Stunden je Betreuungstag gewährt werden, 
sobald sämtliche Sorgeberechtigten einer Vollzeitbeschäftigung (in der 
Regel 40 Wochenarbeitsstunden) nachgehen. Ein Nachweis hierüber ist 
dem Betreuungsantrag beizufügen.

§ 4
Angebotene Betreuung, Gebühren

(2) 	 Es werden folgende Betreuungszeiten angeboten:
a)	 für Kinder unter 3 Jahren und für Kinder von drei Jahren bis zum 

Beginn der Schulpflicht eine Betreuung:
–	 bis 11 Stunden täglich (in Ausnahmefällen gemäß § 2 Abs. 3b 

dieser Satzung)
–	 bis 10 Stunden täglich (§ 2 Abs. 3a dieser Satzung ist zu beach-

ten)
–	 bis   9 Stunden täglich (§ 2 Abs. 3a dieser Satzung ist zu beach-

ten)
–	 bis   8 Stunden täglich
–	 bis   7 Stunden täglich
–	 bis   6 Stunden täglich
–	 bis   5 Stunden täglich

	 Grundsätzlich sollen die Betreuungszeiten täglich zur gleichen Zeit 
beginnen und enden. Müssen jedoch Sorgeberechtigte flexibel mit 
Betreuungszeiten umgehen, zum Beispiel wegen wöchentlich än-
dernden Arbeitszeiten, so können sie bis zum 15. eines Monats die 
benötigten Betreuungszeiten für den folgenden Monat schriftlich bei 
der Kindertageseinrichtung einreichen. Über Ausnahmen entschei-
det die Verbandsgemeinde im pflichtgemäßen Ermessen.

e) 	 Die Verbandsgemeinde kann Einrichtungen benennen, in denen 
Betreuungszeiten auch über der Ganztagsbetreuung (40 Stunden/ 
Woche) in Anspruch genommen werden können. Dies wird die Ver-
bandsgemeinde vom jeweiligen Bedarf abhängig machen.

g) 	 Für den Hortbereich
	 In der Schulzeit erfolgt eine Betreuung während der Öffnungszeiten 

der Horte bis zu einer Stunde sowie bis zu zwei / drei / vier / fünf / 
sechs Stunden täglich. Zur Bestimmung der benötigten Betreuungs-
zeit im Hort werden die verlässlichen Öffnungszeiten der Grund-
schulen nach § 4 Absatz 2 Satz 5 dem Schulgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (SchulG LSA), in seiner derzeit gültigen Fassung, 
berücksichtigt.

	 Die Betreuung beginnt mit dem Eintreffen / der Übernahme des 

Hortkindes in den Hort. Sie endet mit dem Verlassen des Hortes.
	 In den Ferien kann, unter den Voraussetzungen des § 2 Abs. 3a, ein 

regelmäßiges Betreuungsangebot von bis zu 10 Stunden je Betreu-
ungstag in Anspruch genommen werden (in der Regel von montags 
bis freitags in der Zeit zwischen 7.00 Uhr und 17.00Uhr). Die Be-
darfsmeldung der Eltern ist spätestens 4 Wochen vor Ferienbeginn 
bei der Einrichtungsleitung des Hortes abzugeben. Näheres regelt 
die Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen und 
Horte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (KBS Kita/Horte).

(7) 	 Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sichert gegen Entgelt die 
Bereitstellung einer kindgerechten Mittagsmahlzeit durch Dritte in Kin-
dertageseinrichtungen zu. 

	 Für Kinder bis zum vollendeten ersten Lebensjahr kann die von den El-
tern mitgebrachte Kleinkindkost verabreicht werden.

	 Bei Kindern mit nachweislicher medizinischer Indikation kann von den 
Eltern mitgebrachtes Essen ausgereicht werden.

§ 5
Anmeldeverfahren

(1) 	 Die erstmalige Anmeldung eines Kindes für eine kommunale Tagesein-
richtung erfolgt durch schriftlichen Antrag der Eltern an die Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck und kann jederzeit erfolgen. Die Aufnahme 
in eine Tageseinrichtung soll frühestens nach drei Monaten zum 1. des 
darauffolgenden Monats erfolgen. Eltern, die ein Betreuungsangebot 
von 9 oder 10 Stunden je Betreuungstag benötigen, haben § 2 Bas. 3a 
zu beachten; bei 11 Stunden je Betreuungstag ist darüber hinaus § 2 
Abs. 3b zu beachten.

	 Bei sich kurzfristig ergebender Notwendigkeit einer Betreuung ist eine 
sofortige Aufnahme möglich.

	 Für die Hortbetreuung muss gemäß § 3 (6) KiFöG LSA die erstmalige 
Anmeldung spätestens zur Schulanmeldung bzw. zum Schulhalbjahr für 
das kommende Schuljahr vorgenommen werden.

	 Ein Rechtsanspruch auf einen bestimmten Platz einer Tageseinrichtung 
besteht nicht. Das Wunsch- und Wahlrecht gemäß § 3b KiFöG LSA 
bleibt hiervon unberührt.

§ 7
Erkrankung des Kindes bis zum Eintritt der Schulpflicht

(2a) 	Die Festlegung, ob die gesundheitliche Eignung eines Kindes nach einer 
Erkrankung durch eine ärztliche Bescheinigung nachzuweisen ist, wird 
für jede Kindertageseinrichtung in der Konzeption angezeigt; die Fest-
legung bedarf der Zustimmung des Kuratoriums.

§ 10
Elternversammlung, Elternsprecher, Kuratorium der Einrichtung,

Elternvertretungen
(2) 	 gestrichen
(3) 	 Die Elternschaft der Tageseinrichtung wählt für die Dauer von zwei 

Jahren zwei Vertreterinnen oder Vertreter, die mit der leitenden Betreu-
ungskraft und einem Vertreter des Trägers das Kuratorium der Tages-
einrichtung bilden. Sofern in einer Tageseinrichtung Gruppen vorhanden 
sind, soll dies bei der Besetzung des Kuratoriums mit Elternvertreterin-
nen oder Elternvertreter angemessene Berücksichtigung finden.

(4) 	 Das Kuratorium soll den Träger beraten und ist vor grundsätzlichen Ent-
scheidungen zu der betreffenden Einrichtung zu beteiligen. Zu seinen 
Aufgaben gehören insbesondere:
a) 	 die Beratung der Grundsätze für die Erziehungs- und Bildungsarbeit,
b) 	 die Beratung bei einem möglichen Wechsel des Trägers der Einrich-

tung,
c) 	 die Beratung über die Teilnahme der Tageseinrichtung an Modell-

projekten,
d) 	 die Beratung der Grundsätze für die Aufnahme von Kindern in die 

Tageseinrichtungen,
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e) 	 die Anhörung zu Festlegungen der baulichen Beschaffenheit sowie 
räumlichen und sächlichen Ausstattung,

f) 	 die Unterstützung der Bemühungen des Trägers um eine ausreichen-
de und qualifizierte personelle Besetzung,

g) 	 die Beratung im Rahmen des Anhörungsverfahrens zu den Kosten-
beiträgen,

h) 	 die Beteiligung im Verfahren zur Beantragung von Ausnahmegeneh-
migungen und

i) 	 Information der Eltern und sonstigen Sorgeberechtigten.
	 Die Zustimmung des Kuratoriums ist erforderlich 

a) 	 zur Änderung der Konzeption,
b) 	 zur Festlegung von Öffnungs- und Schließzeiten.
c) 	 zur Festlegung, ob die gesundheitliche Eignung eines Kindes nach 

einer Erkrankung durch eine ärztliche Bescheinigung nachzuweisen 
ist,

d) 	 zur Änderung der Art oder des Umfangs der Verpflegung oder zum 
Wechsel des Anbieters.

(5) 	 Die Elternvertreterinnen und Elternvertreter jedes Kuratoriums der Ta-
geseinrichtungen wählen für die Dauer von zwei Jahren aus ihrer Mitte 
eine Vertreterin oder einen Vertreter und deren Stellvertretung für die 
Verbandsgemeindeelternvertretung. Sie tagt mindestens einmal im Jahr 
und wählt aus ihrer Mitte für die Dauer von zwei Jahren einen Vorstand, 
der als Ansprechpartner für die Eltern bzw. sonstigen Sorgeberechtigten 

und die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck dient sowie die laufen-
den Geschäfte führt. Die Verbandsgemeindeelternvertretung ist unab-
hängig und soll sich eine Geschäftsordnung geben.

	 Die Verbandsgemeindeelternvertretung ist von der Verbandsgemeinde 
bei allen die Betreuung von Kindern betreffenden Fragen zu beteiligen. 
Aus ihrer Mitte wird für die Dauer von zwei Jahren eine Vertreterin oder 
ein Vertreter und deren Stellvertretung für die Kreiselternvertretung ge-
wählt.

(6) 	 Das Wahlverfahren und Näheres zu den Wahlterminen bezüglich der 
Kuratorien und der Verbandsgemeindeelternvertretung wird durch Sat-
zung geregelt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 1. Änderungssatzung tritt am 01.08.2019 in Kraft.

Goldbeck, den 13.05.2019

Schernikau	 Siegel
Verbandsgemeindebürgermeister

1. Änderungssatzung der Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen  
und Horte in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

( Kostenbeitragssatzung Kita/Horte – KBS Kita/Horte)

Auf der Grundlage der §§ 4, 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und 90 Abs. 1 Nr. 4 Kommu-
nalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungs-
gesetz – KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA Nr. 12/2014 S. 288), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.06.2018 (GVBl. LSA S. 166)   
i.V.m. § 13 des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in den 
Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) 
vom 05.03.2003 (GVBI. LSA S. 48), zuletzt mehrfach geändert sowie §§ 15 
und 25 neu gefasst sowie § 23 neu eingefügt durch Gesetz vom 13. Dezem-
ber 2018 (GVBl. LSA S. 420) hat der Verbandsgemeinderat der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner Sitzung am 13.05.2019 folgende 1. 
Änderungssatzung beschlossen: 

Artikel 1
Änderungen

Die Kostenbeitragssatzung für die Kindertageseinrichtungen und Horte in der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ( Kostenbeitragssatzung Kita/Horte 
– KBS Kita/Horte) vom 18.06.2018 wird im § 3 Absatz 4, § 4 Absatz 3, § 6 
Absatz 4 geändert  und erhält folgenden Wortlaut:

§ 3
Verpflegungskosten

(4) 	 Die Entscheidung über die Versorgungsform (Art und Umfang) und des 
Anbieters bedarf der Zustimmung des Kuratoriums. 

§ 4
Kostenbeiträge

(3) 	 Der gesamte Kostenbeitrag nach Absatz 2 Nr. 1 beträgt für Familien mit 

einem Kindergeldanspruch für zwei oder mehr Kinder, die gleichzeitig 
in Tageseinrichtungen oder Tagespflegestellen gefördert und betreut 
werden, 100 von Hundert des Kostenbeitrages, der für das älteste Kind 
zu entrichten ist. Schulkinder bleiben bei der Festsetzung der Höhe des 
Kostenbeitrages nach Satz 1 unberührt.

§ 6
Kostenbeitragsschuldner, -berechnung und -entstehung

(4) 	 Die Erhebung der Kostenbeiträge erfolgt durch die Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck, § 1 Absatz 2 Satz 2 dieser Satzung bleibt hievon un-
berührt. Die Kostenbeitragsbescheide sind dem Kostenbeitragsschuld-
ner bekannt zu machen.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 1. Änderungssatzung tritt am 01.08.2019 in Kraft.

Goldbeck, den 13.05.2019

Schernikau	 Siegel
Verbandsgemeindebürgermeister
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Satzung über das Wahlverfahren zu den Elternvertretungen  
für die Kindertageseinrichtungen in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Kita-Wahl-Satzung)

Gemäß § 19 Abs. 4 des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern 
in Tageseinrichtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (Kin-
derförderungsgesetz – KiFöG) vom 5. März 2003 (GVBI. LSA S. 48), zuletzt 
mehrfach geändert sowie §§ 15 und 25 neu gefasst sowie § 23 neu ein-
gefügt durch Gesetz vom 13. Dezember 2018 (GVBl. LSA S. 420), hat der 
Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in seiner 
Sitzung am 13.05.2019 die nachstehende Kita-Wahl-Satzung beschlossen:

Abschnitt I
Allgemeine Vorschriften

§ 1
Wahlgrundsätze

(1) 	 Die Wahlen zu den Elternvertretungen gem. §19 KiFöG (Kuratorium und 
Verbandsgemeindeelternvertretung) finden in Wahlversammlungen 
statt.

(2) 	 Wahlberechtigt und wählbar sind die sorgeberechtigten Eltern der Kin-
der, die eine Kindertageseinrichtung (im Folgenden „Kita“) besuchen, 
oder Personen, denen anstelle der Eltern die Erziehung des Kindes ob-
liegt.

(3)	 Die Eltern können ihr Wahlrecht nur persönlich ausüben. Abwesende 
Eltern sind nur dann wählbar, wenn ihre schriftliche Zustimmung zur 
Annahme der Wahl dem Wahlvorstand vor dem Wahlvorgang vorliegt. 
Briefwahl ist nicht zulässig.

(4) 	 Eltern, die in der Kita tätig sind oder die Aufsicht über diese führen, sind 
nicht wählbar.

(5) 	 Die Wahl wird von einem Wahlvorstand geleitet, der aus zwei Perso-
nen besteht, von denen eine die Wahl leitet (Wahlleiter) und eine das 
Protokoll führt (Schriftführer). Die Wahlleiterin bzw. der Wahlleiter ist 
grundsätzlich die Leitungskraft der Tageseinrichtung.

(6) 	 Der Wahlvorstand soll darauf hinwirken, dass den Elternvertretungen 
Frauen und Männer angehören.

(7) 	 Wiederwahl ist zulässig.

§ 2
Wahlhandlung

Über die Wahlhandlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem 
Wahlleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben ist.
Die Niederschrift soll folgende Angaben enthalten:
1. 	 Ort und Datum der Wahl
2. 	 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
3. 	 Anwesenheitsliste der Wahlberechtigten
4. 	 Namen des Wahlvorstandes
5. 	 Namen der Bewerber
6. 	 Wahlergebnis, insbesondere die Zahl der gültigen Stimmen für jeden 

Bewerber sowie die Zahl der ungültigen Stimmen.

§ 3
Übergabe der Wahlunterlagen und Bekanntgabe 

des Wahlergebnisses
(1) 	 Die Wahlunterlagen (Anwesenheitsliste, Niederschrift, ggf. Stimmzet-

tel) sind unverzüglich dem Träger zu übergeben.
(2) 	 Die Wahlunterlagen sind während der Amtszeit der Elternvertretungen 

aufzubewahren.
(3) 	 In den Kitas sind die Eltern ortsüblich über die für ihre Belange zustän-

digen Elternvertretungen zu informieren.

§ 4
Beschlussfähigkeit

Jede ordnungsgemäß einberufene Wahlversammlung ist beschlussfähig. § 
4 Satz 1 der Satzung gilt vorbehaltlich der besonderen Bestimmungen der §§ 
8 Abs. 2 und 3 sowie 15 Abs. 2 und 3 dieser Satzung.

§ 5
Wahlanfechtung

(1) 	 Die Gültigkeit der Wahl zu einer Elternvertretung können die jeweils 
Wahlberechtigten und der Träger anfechten.

(2) 	 Die Anfechtung der Wahlen zu den Elternvertretungen ist schriftlich in-
nerhalb einer Frist von einem Monat gegenüber dem Träger zu erklären 
und zu begründen. Sofern der Träger Wahlanfechter ist, so ist diese 
Erklärung in der Tageseinrichtung bekannt zu machen.

(3) 	 Die Anfechtung kann nur darauf gestützt werden, dass gegen wesentli-
che Vorschriften des Wahlrechts, der Wählbarkeit oder das Wahlverfah-
ren verstoßen und das Wahlergebnis dadurch geändert oder beeinflusst 
wurde.

(4) 	 Die Elternvertretungen, deren Wahl durch den Träger für ungültig erklärt 
wurde, führen ihr Amt bis zur Wiederholungswahl weiter; ihre Handlun-
gen bleiben bis zu diesem Zeitpunkt wirksam. Die Wiederholungswahl 
muss spätestens innerhalb von zwei Monaten nach der Ungültigkeits-
erklärung erfolgen.

Abschnitt II
Besondere Vorschriften

1. Kuratorium

§ 6
Zusammensetzung

(1) 	 Jedes Kuratorium einer jeden Kindertageseinrichtung setzt sich aus 
zwei Elternvertreterinnen oder Elternvertretern, der Einrichtungsleitung 
und einem Beauftragten des Trägers zusammen.

(2) 	 Sofern in der Kindertageseinrichtung Gruppen vorhanden sind, soll dies 
bei der Besetzung des Kuratoriums mit Elternvertreterinnen und Eltern-
vertreter angemessene Berücksichtigung finden.

§ 7
Wahlperiode

(1) 	 Eltern, deren Kind die Kindertageseinrichtung besucht, wählen für die 
Dauer von zwei Jahren aus ihrer Mitte die Elternvertreter des Kuratori-
ums.

(2) 	 Den Beginn der Wahlperiode der ersten Wahlperiode wird der Träger 
nach Inkrafttreten dieser Satzung durch Anordnung festlegen. Diese 
Anordnung ist für die kommenden Wahlperioden anzuwenden. 

§ 8
Einladung zur Wahl der Elternvertreter im Kuratorium

(1) 	 Die Einrichtungsleitung lädt die Eltern mindestens 14 Tage vor dem 
Wahltag schriftlich zur Wahl in die Kita ein. Es soll dabei daraufhin 
gewirkt werden, dass die Wahl mindestens 14 Tage vor Beginn der 
Wahlperiode stattfindet.

(2) 	 Die Einladung wird wiederholt, wenn weniger als ein Drittel der Wahl-
berechtigten zur Wahlversammlung gekommen sind oder nicht mindes-
tens ein Bewerber bereit ist, sich wählen zu lassen.

(3) 	 Sollte auch eine wiederholte Einladung zur Wahlversammlung die ge-
forderte Quote nicht erreichen, so gilt sie trotzdem als ordnungsgemäß 
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einberufen.
(4) 	 Unter Beachtung der Absätze 1 – 3 ist anstelle einer schriftlichen Einla-

dung auch ein Aushang in der Kita über die Wahl der Elternvertretungen 
zulässig.

§ 9
Durchführung der Wahl der Elternvertreter im Kuratorium

(1) 	 Die Eltern tragen sich namentlich in die Anwesenheitsliste ein. 
(2) 	 Die Eltern eines Kindes in der Kindertageseinrichtung haben zusammen 

nur eine Stimme; Eltern mehrerer Kinder in der Kindertageseinrichtung 
haben entsprechend der Anzahl der Kinder Stimmen. Von den Eltern 
eines Kindes darf nur einer gewählt werden. Sind beide Eltern eines 
Kindes erschienen, muss die Anwesenheitsliste auch ausweisen, wer 
von beiden das Wahlrecht ausübt und wählbar ist.

(3) 	 Der Wahlvorstand gibt die Wahlvorschläge den anwesenden Wahlbe-
rechtigten bekannt. Grundsätzlich sollten die Wahlvorschläge mindes-
tens zwei Tage vor der Wahlversammlung bei der Einrichtungsleitung 
eingereicht werden. Wahlvorschläge, denen die Vorgeschlagenen nicht 
zustimmen, werden nicht berücksichtigt.

(4) 	 In der Regel erfolgt die Wahl der Vertreter des Kuratoriums der Kita 
offen durch Handzeichen. Soweit ein Wahlberechtigter es verlangt, ist 
in geheimer Wahl mit Stimmzetteln abzustimmen.

§ 10
Feststellung des Wahlergebnisses

Die Bewerber mit den meisten gültigen Stimmen sind gewählt. Bei gleicher 
Stimmenzahl auf einen der ersten beiden Plätze findet eine Stichwahl für 
den jeweiligen Platz statt. Bei nochmaliger Stimmengleichheit entscheidet 
das Los, welches der Wahlleiter zu ziehen hat.

§ 11
Konstituierende Sitzung

Die Einrichtungsleitung lädt die Elternvertreter des Kuratoriums zu Beginn 
der Wahlperiode zur konstituierenden Sitzung ein. Diese Sitzung dient 
gleichzeitig als Wahlversammlung zur Wahl des Vertreters und deren Stell-
vertretung in die Verbandsgemeindeelternvertretung.

§ 12
Abberufung, Niederlegung und Neuwahl

(1) 	 Die Eltern einer Kita können einen Antrag auf Abberufung eines Eltern-
vertreters im Kuratorium stellen. Der Antrag muss begründet und von 
mindestens einem Drittel der Eltern unterschrieben sein. Maßgebend 
bei diesem notwendigen Quorum ist die Anzahl der betreuten Kinder 
in der Einrichtung; Eltern eines Kindes zählen mit einer Stimme, Eltern 
zweier Kinder mit zwei Stimmen und so weiter.

(2) 	 Die Einrichtungsleitung lädt dann mindestens 14 Tage vor der Sitzung 
unter Angabe der Gründe ein. Über den Antrag wird abgestimmt, nach-
dem der Antrag begründet worden ist und der Betroffene Gelegenheit 
zu einer Stellungnahme erhalten hat. Haben mindestens zwei Drittel der 
anwesenden Wahlberechtigten für den Antrag gestimmt, so scheidet 
der Vertreter aus dem Kuratorium aus.

(3) 	 Eine freiwillige Niederlegung des Wahlamtes ist zulässig. Die 
Wahlamtsniederlegung ist schriftlich gegenüber der Einrichtungsleitung 
anzuzeigen. Diese Anzeige ist sodann an die Verbandsgemeindeeltern-
vertretung und an den Träger weiterzuleiten.

(4) 	 Nach Ausscheiden des Kuratoriumsmitgliedes rückt bis zum Ablauf 
der Wahlperiode der jeweils stimmnächste Bewerber nach. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los, welches die Einrichtungsleitung in 
Anwesenheit von mindestens 2 Elternteilen zu ziehen hat. Steht kein 
stimmnächster Bewerber für das Amt zur Verfügung, ist der Elternvertre-
ter des Kuratoriums innerhalb von zwei Monaten nach den Vorschriften 
dieser Satzung bis zum Ablauf der Wahlperiode neu zu wählen.

2. Verbandsgemeindeelternvertretung

§ 13
Zusammensetzung

Aus jedem Kuratorium einer jeden Kita wird ein Vertreter in die Verbandsge-
meindeelternvertretung entsandt.

§ 14
Wahlperiode

(1) 	 Die Elternvertreterinnen und Elternvertreter jedes Kuratoriums der Ta-
geseinrichtungen in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck wählen 
für die Dauer von zwei Jahren aus ihrer Mitte eine Vertreterin oder 
einen Vertreter und deren Stellvertretung für die Vertretung der Eltern 
in der Verbandsgemeinde (Verbandsgemeindeelternvertretung).

(2) 	 § 7 Absatz 2 dieser Satzung gilt entsprechend.

§ 15
Einladung zur Wahl der Verbandsgemeindeelternvertretung

(1) 	 Die Einrichtungsleitung lädt die Elternvertreter des Kuratoriums min-
destens 14 Tage vor dem Wahltag schriftlich zur Wahl in die Kita ein. 
Es soll dabei daraufhin gewirkt werden, dass die Wahl mindestens 14 
Tage vor Beginn der Wahlperiode stattfindet.

(2) 	 Die Einladung wird wiederholt, wenn nicht ein Elternvertreter des Kura-
toriums als Wahlberechtigter zur Wahlversammlung gekommen ist oder 
nicht mindestens ein Bewerber bereit ist, sich wählen zu lassen.

(3) 	 Sollte auch eine wiederholte Einladung zur Wahlversammlung die ge-
forderte Quote nicht erreichen, so gilt sie trotzdem als ordnungsgemäß 
einberufen.

§ 16
Durchführung der Wahl der Vertreter in die 

Verbandsgemeindeelternvertretung
(1) 	 Die Kuratoriumsmitglieder tragen sich namentlich in die Anwesenheits-

liste ein. 
(2) 	 Jedes Kuratoriumsmitglied hat eine Stimme, unabhängig von der Anzahl 

der in der Einrichtung betreuten Kindern.
(3) 	 Der Wahlvorstand gibt die Wahlvorschläge den anwesenden Wahlbe-

rechtigten bekannt. Wahlvorschläge, denen die Vorgeschlagenen nicht 
zustimmen, werden nicht berücksichtigt.

(4) 	 In der Regel erfolgt die Wahl offen durch Handzeichen. Soweit ein 
Wahlberechtigter es verlangt, ist in geheimer Wahl mit Stimmzetteln 
abzustimmen.

§ 17
Feststellung des Wahlergebnisses

Die Bewerber mit den meisten gültigen Stimmen sind gewählt. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los, welches der Wahlleiter zu ziehen hat.

§ 18
Konstituierende Sitzung und Ämter

(1) 	 Ein Beauftragter des Trägers lädt die Vertreter aller Kitas schriftlich mit 
einer Frist von mindestens 14 Tagen zu einer konstituierenden Sitzung 
ein, die gleichzeitig als Wahlversammlung dient.

(2) 	 Die Einladung wird wiederholt, wenn weniger als die Hälfte der Wahl-
berechtigten zur Wahlversammlung gekommen sind oder nicht mindes-
tens drei Bewerber bereit sind, sich in den geschäftsführenden Vorstand 
der Verbandsgemeindeelternvertretung wählen zu lassen.

(3) 	 Sollte auch eine wiederholte Einladung zur Wahlversammlung die ge-
forderte Quote nicht erreichen, so gilt sie trotzdem als ordnungsgemäß 
einberufen.

(4) 	 Die Verbandsgemeindeelternvertreter wählen in ihrer konstituierenden 
Sitzung aus ihrer Mitte einen geschäftsführenden Vorstand, der aus den 
folgenden Ämtern besteht:
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	 1. dem Vorsitzenden und
	 2. dem Stellvertreter.
	 Ein Schriftführer kann darüber hinaus gewählt werden.
(5) 	 Zudem wählen die Verbandsgemeindeelternvertreter aus ihrer Mitte 

einen Vertreter und deren Stellvertretung für die Kreiselternvertretung. 
Das Nähere zum Verfahren und zu den Terminen der Wahlen zur Kreis-
elternvertretung regelt der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
durch Satzung. 

(6) 	 Die gleichzeitige Ausübung eines Wahlamtes nach Absatz 4 und des 
Wahlamtes 

§ 19
Abberufung, Niederlegung und Neuwahl

(1) 	 Die Kuratorien der Kindertageseinrichtungen können einen Antrag auf 
Abberufung eines Verbandsgemeindeelternvertreters stellen. Der An-
trag muss begründet und von mindestens der Hälfte des Kuratoriums 
unterschrieben sein.

(2) 	 Die Einrichtungsleitung lädt dann mindestens 14 Tage vor der Sitzung 
unter Angabe der Gründe ein. Über den Antrag wird abgestimmt, nach-
dem der Antrag begründet worden ist und der jeweils Betroffene Gele-
genheit zu einer Stellungnahme erhalten hat. Haben mindestens zwei 
Drittel der anwesenden Wahlberechtigten für den Antrag gestimmt, so 
scheidet der einzelne Vertreter aus dem Amt aus.

(3) 	 Eine freiwillige Niederlegung des Wahlamtes ist zulässig. Die 
Wahlamtsniederlegung ist schriftlich gegenüber dem Träger anzuzeigen. 
Sofern dieser Vertreter gleichzeitig ein Amt in der Kreiselternvertretung 
innehat, leitet der Träger die freiwillige Niederlegung dem örtlichen Trä-
ger der öffentlichen Jugendhilfe und dem Vorstand der Verbandsge-
meindeelternvertretung weiter.

(4) 	 Nach Ausscheiden des Verbandsgemeindeelternvertreters rückt bis 
zum Ablauf der Wahlperiode der jeweils stimmnächste Bewerber nach. 

Steht kein stimmnächster Bewerber für das Amt zur Verfügung, ist der 
Verbandsgemeindeelternvertreter innerhalb von zwei Monaten nach 
den Vorschriften dieser Satzung bis zum Ablauf der Wahlperiode neu 
zu wählen.

Abschnitt III
Schlussvorschriften

§ 20
Sprachliche Gleichstellung

(1) 	 Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und 
männlicher Form.

(2) 	 Sofern in dieser Satzung Eltern angesprochen sind, sind hiermit auch 
sonstige Personensorgeberechtigte erfasst.

§ 21
Übergangsbestimmungen

Die bei Inkrafttreten dieser Satzung abgeschlossenen Wahlen zu bestehen-
den Elternvertretungen bleiben unberührt.

§ 22
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2019 in Kraft. 

Goldbeck, den 13.05.2019

Schernikau	 Dienstsiegel
Verbandsgemeindebürgermeister

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) zuletzt  geändert durch 

Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
Gemarkung(en)	 Altenzaun
Flur  	 1 , 9 - 14 
in	 der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat den Gebäu-
debestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene Gebäude 
aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte ist in der Zeit

vom 11.06.2019 bis 11.07.2019

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on Sachsen-Anhalt während der Besuchszeiten, Mo – Fr 8.00 – 13.00 Uhr, 
zusätzlich für Antragsannahme und Information Di 13.00 – 18.00 Uhr zur 
Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige tele-
fonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

15.05.2019	 Im Auftrag
	 gez. Dieter Samol
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die
Gemarkung(en)	 Altenzaun
Flur	 1 , 9 - 14
in	 der Gemeinde Hohenberg-Krusemark
	
wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat das Liegen-
schaftsbuch und die  Liegenschaftskarte hinsichtlich der Angaben 
zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung ergänzt und 
aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Das Liegenschaftsbuch und die  Liegenschaftskarte sind in der Zeit

vom 11.06.2019 bis 11.07.2019

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal während der Be-
suchszeiten, Mo – Fr 8.00 – 13.00 Uhr, zusätzlich für Antragsannahme und 
Information Di, 13.00 – 18.00 Uhr
zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorheri-
ge telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

15.05.2019

Im Auftrag 
gez. Dieter Samol

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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